
B ü rg erm eister Mag. Ste -
fan Schmuckenschlager
(Mitte) sprach gleich zu
Beginn der Veranstaltung
den fi nanzi e I I e n Eng pass
der Stadt an. Der Kanal-
ausbau ist damit wieder
in die Ferne gerückt,
auch 20ll müssen sich
viele Weidlingbacher und
9ch ei bl i ngstei n er m it i h -
ren Senkgruben begnü-
gen. F0T0S: HALOUSKA

0 rtsvorsteher Karl - H e i nz U I d ryc h
zeigte Wappenentuürte.

,,Stelle diese Ffige seit 40 Jahren"
BURGERMEISTER lM ORT / Am ve^rggng€nen Donnerstag erteilte Bürgermeister Mag.

VOH ALEXAI{DRA HALOUSKA

SCHEIBLIIIGSTEIN / Warum Weid-
lingbach die einzige Katastralge.
meinde ohne Wappen und eine
der letzten ohne Kanal ist, dass
manche Straßenteile des Orts
eher Ostrumänien gleichen als
Österreich und wieso die meis-
ten Bürger nicht einmal im Tele-
fonbuch zu finden sind, wurde
am vergangenen Donnershg im
Landgasthaus eifrig debattiert.
Erstrnals in der Geschichte Weid-
lingbachs fand auch ein ,,Bürger-
meister im Ort" in der Katastral-
gemeinde statl

Stadtoberhaupt Mag. Stefan
Schmuckenschlager, Stadtamts-
direktor Mag. Michael Duscher
und Barrdifektorstellvertreter
Iag. Peter Neubetuer nahmen
sich nrnd drei Strmden Zeft, ilrt
die Wümsche ünd:
der Weidlingbacher Bwölkerung
einzugehen. ,,Heute ist eine Pre-

miere. Ich freue mich, den 'Bür-

germeister im Ort' auch endlich
hier verwirklichen zu könqen,
und sehe, dass unsere Umset-
zung auf fruchtbaren Boden ge-
fallen ist", begrüßte Biirgermeis-
ter Schrnuckenschlager die ver-
sarnmelten Btirger erfreut. Für
die Zukunft plant Schmucken-
schlager" auch im Scheiblingstei-
ner Feuerwehrhaus einen ,,Bi.ir-
germeisterim Ort" zu etablieren.

Kanalausbau kann dezeit
nicht realisiert werden
Was die Wünsche der versam-

melten Bürger angeht, wurde
man sich in puncto ,,Hauptlrrob-
lematik" schnell einig: Vor allem
der längst geplante Kanalbau
sorgte fi.h ausreichend Ge-
sprächsstoff.

,,Ich stelle diese Frage jetztbe-
reits seit vi€tzig lahren, und auch
jetzt werde ich sie stellen: Was ist
mit unserem Kanal?", läutete Pe-

ter Angermaier die Diskussion
rund um die Kanalproblematik
ein. .Trotz schlechter Gerüche
und erhöhtem persönlichen Kos-
tenaufwand sprachen sich aber
nicht alle BtiLrger für einen Kanal-
ausbau aus.

Ein Kontra gab es aufgrund der
geografischen Probleme sowie
dem finanziellen Engpass auch
von Btirgermeister Schmucken-
schlager:,,Die Weidlingbacher
Kanalkilometer sind die teuers-
ten, die man sich vorstellen
kann. Unsere derzeitige budge-
t?ire I^age läisst eine Erweiterung
des Kanalnetzes nicht zu."

Obwohl der Kanalausbau auch
2O1l kein Thema sein wird, will
Schmuckenschlager den Ausbau
keineswegs komplett aufs Eis le-
gen: ,,Ein Ausbauplan wird wei-
terhin ennuickelt. Die Kläranlage
in Klosterneuburg wurde für das
gesamte Klärwasser des Weid-
lingbacher und Scheiblingsteiner

Kanalsystems sehr wohl ausge-
rüstet. Wir wollen -den Ausbau
nicht aus den Augen lassen, nur
geht es in Zeiten wie diesen
nicht."

Weitere Diskussionsgegcn-
stände waren unter anderem die
schlechte Telefonverbindung,
Einbruchsftille aufgrund der frei _
zugänglichen Forststraße, d€
derzeitige Parksituation im Ort
sowie die Eritwurfspräsentation
des möglichenWappens.

,,Muss zum Surfen in
den Garten gehen"

s Prabiern haben wir seit der
Erfindung der Postkußche"

Eht Dislaxstarcütrcliner ttfur die

w
,Die Stralkn schau.en an;.l., wie in

Ostrumänien."
Elnc artfuebrachte Bürgerin üher den

S@3enatstandtmM

,,Ni.emand bei uns st glüeklich
mit dem, was rtnn moderne
Techniknennt."

Eün BibAer äber die schtuh.b Tetc-
fon- md Infurnefiiefufufutttg

,,Wir spieten da gro!furtig Bto-
spfuirmpark und schütten dann
Abwasserschadstoffe in tuLseren
Boden und unser Wasser.'l
Eittc Bliryertn äher dfe dezeüige IA-

naL und lhnweltptoblemdilc

,,Wenn dieAutos rechts undlinks
stehen, uei$ich, dass die Deppa-
ten nicht sa schnell fahren. Wir
sind halt im naturbelnssenen
Paradies, da brauche ich lceine
Stra!3e mit Gehweg.i

EinVer@*rderPakinnfum

,,Ich mässte mich in den Garun
stetlen, um InterneEugang zu-
haben"

Gemefudorättn Trunde Balasrca


